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Nachfolge in Familienunternehmen – geplant oder u

Unternehmensnachfolge ist ein Thema, das vor allem in 
Familienbetrieben frühzeitig und energisch
sonst drohen gravierende Nachteile, nicht nur für das Unterne
sondern auch für die Unternehmerfamilie. 

Tausende Familienunternehmer erreichen jedes Jahr die 
Ruhestandsgrenze, ohne einen geeigneten Nachfolger gefunden 

Oft liegt es nahe, dass der Nachfolger aus der Unternehmerfamilie 
kommt; leider läuft in der Praxis in dieser Hinsicht einiges

Ob die Nachfolge wirklich attraktiv ist, erweist sich im
wenn die Kinder auf keinen Fall so leben wollen wie ihre 
Unternehmereltern, wird es schwierig.

Auch bei externen Nachfolgern gibt es im Laufe des 
Nachfolgeprozesses umfangreiche Klärungsarbeiten, was genügend Zeit 
voraussetzt.

Ziel dieses Beitrage
Fragestellung n auch allzu menschliche Aspekte zu beleuchte

lingt.
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Wissensbilanzierung
Teil 6: Wissensbilanzen im Gespräch

Anlässlich des 4. Freiburger Mittelstandskongresses am 08. O
2008 war das Thema Wissensbilanzierung Gegenstand des 
Podiumsgespräches. Das Gespräch wurde geleitet von Dieter Röme
Chefredakteur des Wirtschaftsmagazin ProFirma aus der Haufe 
Mediengruppe. Die Teilnehmer: Kirsten Hirschmann, Gesellschafterin un
Geschäftsführerin der Hirschmann Laborgeräte GmbH & Co. KG in 
Eberstadt und Vizepräsidentin des Weltvorstandes der Wirtschaftjunioren.
Prof. Dr. Friedrich Augenstein vom Kompetenzzentrum Unternehmens-
beratung der Berufsakademie Stuttgart. Prof. Günter Koch aus Wien, 
Generalsekretär des Club of Paris. Er gilt als Erfinder der Wissensbilanz. 
Dr. Oliver Kriessl, Leiter des Bereichs Kundenbeziehungen der badenIT
GmbH in Freiburg. Er hat für einen Unternehmensteil eine Wissensbilan
erstellt. Rainer Schütterle, F

VK VermögensverwaltungsV
Karlsruher Sport Club. Er hat für den KSC die Erstellung einer 
Wissensbilanz eingeleitet. 

Alle Teilnehmer waren sich einig, dass Wissensbilanzierung als 
strategisches Führungsinstrumentarium an Bedeutung erheblich gewinnen 
wird. „In Politik, Wirtschaft und Wissenschaft wird gesagt, dass der 
Produktionsfa Wissen an Bedeutung zunimmt. Unternehme

ement betreiben, werden früher oder später nicht mehr 

Die kostenlose Vollversion direkt beim
 Günter Monjau, RMC Risk Manage
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